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Sonntag, den 10 Marz, predigen in Wiaktnenttl Kirchen: 


St. M arien. 3 Herr Gonfifovialrarh 5 Bertling. Mittags Herr Conſiſtorialrath 
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diger Wentzel. 
St. Wiberg e Lede Daher | n Hr. dunbat Harte, Nach ⸗ 
D nidifanee: "Sind, Born, "on. 5 Prad dat h 
0 * „ 
aſtor B diac abn. Nachmit⸗ 
St. Eatbafinen, 57 We . 5 Dinge, SE Ara yon 


St. Brigid, . Bet. Herr Mech. hands kr wa den Prior Jacod 
St. Eliſabeth. Vorm. Hr. An, Bos 
Sr. en Kur 1 be 1 wal Fee gti Hr. 1 elgthbe 
5 a 
8 r. Piet u. Pauli. ; Bir, IR 75 Ko dec. Be enge 3 
Anfang um halb . Aufa ihr. 11 Uhr. e 
St. Tunit Vormittag 1955 ‚gem ler S . alb > 
N „Super 1 

Lasten e 0 . ef. Mac. be, ven Onfa Yo 

il. Geiſt. Vorm. Dr 0 %% f 
— 1 3 42 5 wen ar 
St. ng en Hr. e e u f 


Jachtbaus. * 45 10352 Schwenk d. i. 5 3 
m. a 1 . win J ge 

A“, den drag des Jett Feng Se bie fo — 1 5 

Hauptmann v. Gosttartowskiſchen Liguidati find auf deſſen Ans 


| 750 811351 5 
trag die zu diefer staff 2, im Seasons Kreiſe belegene incluſt ive 


der Waldung auf 23431 landſchaftlich abgeſchaͤtzten adeli⸗ 
chen Guͤter Kommerowo und Sebi e Subhaſtation geſtellt und die Bie⸗ 


unge. Fame auf 
. Ruder ENT 4 
8 den * Februar und win RE 
x den 8. Mai 1822 2 

hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen 3 befon: 
ders aber in dem n 1 ch Vormittags um Ubr, 


vor dem Deus Bee esgerichtsrath Sander bieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder — act 5485 ten zu erfcheinen, ihre Glvotte zu ver: 
lautbaren, und ſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kein 


ne geſetzliche Aae obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingeben kann keine Ruͤckſicht n werden. 
hr Taxe dieſer wir ai ie Alan 850 hieſigen us her i 
einzufe ere a etzliche Licitations⸗ edingungen ſind bis her 

nicht aue r nden gef ations⸗ Bedingung b 


Mari 8 den 821. 
N A, se haue. vo o heeft 72 


4189 Fe ee he eis von 
SE Sufkiz: Commiſſarius Cet 918 beſtellter Curator des feinen 222 
und Aufenthalte nach unbekannten Miterben an dem Nachlaſſe der ver, 
ſtorbenen verwittweten Obriſtlieutenantin Eliſabeth Sabine v. Wienskowska ges 
bornen v. a ne oſeph v. Piechowski, über deſſen von ihm bes 


ade A 1270 ebracht werden koͤnnen, hat bei 
dem Koͤ nigl. N Din Ar de be dee die Edictal⸗Vorladung 3 


deſſelben, Behuſwaſriner 4 5 ebtacht. At 

Nach den in den Nahles ten der r e — en briſtlieutenantin Elſſabeth 
Sabine v. Wienskowska geb. v. 0 ska ermittelten Umſtanden iſt der 
am 16. März 1768 geborne Joſepb v ski vor a ren, in einem Al⸗ 
ter von ze im Jahren mit Bewi er Amen in Sikkens, leben 
on e verſt en e Cathar ine ver ehel. v. piechowska 
mit e wiſſen a b p . dorthin gegan⸗ 


gen, er ber ante 
nach deſſen Aru bei Aude ac 


Kaum: v. Piechowski und 

law aufgeh N e t im Kreis 

e Brazla ge 5 En * 

je a feinem Leben und Au en halb ungeſtellten Macfor⸗ 
ſchungen ei keine Nachrichten zu ale 1 , 
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ben und Erbnehmer die ſich is est nech nicht gemeldet haben, biemit «vorge 
laden, ſich inner halb neun Mongren, Wasen aper in, den F „=. 
a den 14. n Doe Vorm tags. um 10 Uhr, BER 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerſchtsralh Ulrich im Conferenzzimmer 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts vpn Weſtpreuſſen anſtehenden Präjudicialtermine 
entweder perſön ich oder ſchriftlich ) oder dure 
eventualiter die Juſtiz-Commiſſarien Hennig, 1 Raabe, rritka und Der 
chend vorgeſchlagen werden, zu melden, and ſich gehörig zu leginmiren; wen 
der erwaͤhnte Joſeph v. piechotwaki wirklich nicht mehr am Leben ſeyn ſollte, 
ſolches genügend bn eien Das chſt weitere Verfuͤgung wegen Aus⸗ 
antwortung des ihm gebuͤhrenden Theils des Nachlaſſes der verw. Obriſtlieu⸗ 
tenantin Eliſabeth Sabine v. Wienskowakg geb. v. Wranke⸗Deminska, fo wie 
reſpective feines etwanigen ſonſtigen Vermögens, entweder an ihn — den vors 
geladenen Joſe wi ö oder an deſſen reſp. eee 
gewaͤrti er N e i s 1 5 et der v elad Jo⸗ 
Lebe, Pieces, i noch ſonſt 1 denſelben ſie e wird der 
Joßepb v. Plechowski für todt erklart, es werden deſſen Geſchwiſter, namlich 

a der Hauptmann peter paul v. Piechowsfi zu Guben, 

b. der Hauptmann Thomas v. Piechewati zu Weſel, 

c die Anne verrhel. Daßkowska zu Jaſtrzembie und 

d. die Appollonia verehel. Czicowoka zu Lippa 
für feine alleinigen wechtmäffigen Erben angenommen, und es wird denſelben 
der auf ihn — den Joſeph v. Piechowski — treffende Antheil von der Verlaſ⸗ 
ſenſchaft der verw. Obriſtlieutenantin Eliſabeth Sabine v. Wienskowska geb. 
v. Wranke Deminska ſo wie fein etwa zes ſonſtiges Vermögen zur freien uns 
eingeſchränkten Dis poſſtion ausgeantwortet werden. Auch werden die nach ers 
fotgter Praͤcluſſon ſich etwa noch meldenden 15 775 gleich nahen Erben 
des Joſeph v. Piechowski alle Handlungen und Di holen des erwähnten 
Geſchwiſters v. Piechowski über den Antheil des Joſeph v. piechowski an dem 
Nachlaſſe der Eliſabeth Sabine v. Wienskowska geb. v. Wranke Deminska und 
ſein ſonſtiges Vermögen anzuerkennen und zu ubernehmen verpflichtet bleiben, 
ohne von denſelben Rechnungslegung oder Erſatz der erbobenen Nutzungen for⸗ 
dern zu können, und ſich nur mit dem, was alsdann noch etwa vorhanden ſeyn 


zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu 


„möchte, begnuͤgen muͤſſen. 3 i 
Marienwerder, den 25, September 1821. i ca 
Boͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpteuſſen. e 
N Die Fiſcherei im Ausfluſſe der Elbingſchen Weichſel in das Haff von Hs 
N kerslaake bis Bodenwinkel foll vom 1. Juni d. J. ab auf ſechs nach 

einander folgende Jahre verpachtet werden. 5 

Hiezu ſteht ein Termin auf den 19. Marz um 10 Uhr Vormittags allhier 
an Rarbbaufe an. Pachtluſtige haben ch alſo zu dieſen Termin einzufinden. 
# muß indeſſen von den Pachtluſtigen ihre Sicherheit wegen des Pachtzinſes 
; 1 N . . 2 y 8 Ex * 2 Ben 1 


* 
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ſey es durch baares Geld oder Staatspapiere oder auf andere gültige Weiſe 
geboͤrig nachgewieſen werden indem fie ohne hinreichende Beweiſe der Sicher⸗ 
beit zur Pacht nicht zugelaſſen werden koͤnnen. 
Danzig, den 19 Februar 1822. 705 11 r 
"Ebirbirgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. ne 
3" Verpachtung der Gras nutzung auf der Caͤmpe und an den beiden Sei⸗ 
ten des Rich und Zimmerhofſchen Grabens fo wie im Bezirk des Zim⸗ 
mer och und der kleinen Bude auf der Caͤmpe auf 3 Jahre vom 1. Mai c. 
ſtebet ein Termin auf den ar. Maͤrz d. J. um 11 Uhr Vormittags allbier zu 
Rathhauſe an, wozu Pachtluſtige ſich mufinden und ihre Gebotte zu verlaut⸗ 
baren haben werden. \ ER RR EEE 928 
Danzig, den ar. Februar 1823. Urt 
Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rarb. 
2 Kaufmann Hr. Friedr. Wilh. Vollbaum iſt auf feinen Antrag aus ger 
ſetzlichen Gründen von Uebernahme des Vorſteher⸗Amres, zu welchem 
derſelbe erwaͤhlt war, entbunden, und es iſt dagegen der Planken ⸗Schreiber Hr. 
Cbriſt. Krebs in der Gr. Schwalbengaſſe No. 423. wohnhaft, zum Bezirks- 
Vorſteher im zoſten Bezirk ernannt worden. Wubmigt 
Danzig, den 28. Februar 1822. f 1 
Gberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſt r und Natb. 10 
D zur Tbeodoſius Chriſtian Frantzinsſchen Concurs⸗Maſſe achdrige an 
der Mottlau No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundstück, der o⸗ 
genannte groſſe Groddeck Speicher, welcher auſſer einem Unterraum zu 5 Schuͤt⸗ 
tungen eingerichtet, in den . „ rede maſſiv und mit einem Unter⸗ 
ſchlage erbaut iſt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curaters, nachdem es auf 
die Summe von 18410 Rthl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
ͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lieltations-Ter⸗ 
mine auf den 4. December 1321, - a 
den 5 Februar und 
den 9. April 1822, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnſch in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz“ und zahlungsfäbige 
Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
Termine den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu er: 
warten. 8 35 ae ee 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Nesifirstur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 a 
Danzig, den 14. September 1821. Fr 
Bönigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
as den Erben des verſtorbenen Doctors Epbram Pbilipp Blech zugeboͤ⸗ 
rige in der Hundegaſſe ascent, fol, 17. B. sub Servis⸗No. 262. durch⸗ 
gehend nach der Dienergaſſe descend, fol. 10. A. sub Servis⸗No, 211. gele⸗ 


a | 
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gene Grundſtück No. 36. des Hppothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe 
mit einem Hofraum, einem Geitengebäude und einem nach der Dienergaffe durch; 
gebenden Hinter hauſe beſtehet, fol Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, 
nachdem es auf die Summe von 5390 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei 
Licitations⸗TDermine auf 6 5 

a den 5. Maͤrz, 


den 7. Mai und g 
den 9. Juli 1822, 2 5 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz; und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gevotte in 
Pruß Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Bere 
min ben Au chan, en Bm Die 3 as zu erwarten. 

ugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag de ü i ; 
ter ee Betrage des p Eng ing Capftats & BE un — 
von erfolgen kann, und überhaupt von der Genehmigung der Erben reſp. der 
Vormünder der minorennen Erben und der Approbation des Koͤnigl. Oberlan⸗ 
desgerichts von Weſtpreuſſen abhaͤngig bleibt. a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lenznich einzuſehen. i 

Danzig, den 14. Decbr. 1821. 
Abnigl. Preuß. Yands und Stadtgericht. 


ie zur Philipp Förſterſchen Nachlaßmaſſe gehörige beiden in der Scheiben» 

rittergaſſe No. 6. des Hypothekeubuchs sub Servis⸗ Ko. 1259. rg 
der Pfefferſtadt fol, 30. all. des Erbbuchs sub Servis⸗No. 193. gelegenen 
Grundſtuͤcke, wovon das erſtere auf 870 Kehl. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchatzt in einem Vorderhauſe mit Hofraum und in einem kleinen Hintergebäude 
und das letztgenannte in einem Vorderhauſe mit einem Seiten- und einem Hin⸗ 
tergebaͤude beſtebet, und auf die Summe von 880 Rthl, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden iſt, ollen Behufs der Nachlaß⸗Regulirung durch oͤffentliche Subhaſtation 
—— „„ werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 

ermin au 


den 23. April 1822 \ . 
vor dem Auctionator Zengnich in oder vor dem Artus hofe angeſetzt. Es wer⸗ 
den daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem ans 
geſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber, 

gabe und Adjudication zu erwarten. 7 
„Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Grundſtuͤck in der Scheibenritter⸗ 
gaſſe völlig ſchuldenfrei, das Grundftü auf der Pfeſſerſtadt jedoch mit einem 
Pfennigzins⸗Capital von 3000 fl. O. C. à 750 Kehl. Preuß. Cour zu 4 pro 


Cent Zinfen beſchwert iſt, welches nicht gekuͤndigt, und wovon die Zinſen vom 
11. December 1877 kuͤckſtändig find.. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich in unferer Negiſtratür und bei 
dem Auctfonator Lengnich einzuſtchen. 1 21 „ er 
Danzig, den 11. December 1821. 2 eee 
Bönigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Vaͤckermeiſters Wilbelm 
Korſch zu Neuſchottlaad No. 3. des Hppothekenbuches gelegene Grund- 
ſtuͤck, welches in einem Wohnhauſe nebſt Hofraum und Gartenplatz beſtehet, 
e 10 0 . N 0 gu 105 Sue ee 809 
gericht abge worden, oͤffentliche aſtation verfa 5 
Fand 3 I pie der Licitations⸗Termin auf 7 W 
den 1. Aptil d. J. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß an Ort und Stelle angeſetzt. Es 
werden daher beſig⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die ebergabe 
und 5 erwarten. 95. 8 1 aged 60 a 8 bg ; 
2 leich wird bel 1 1 ht, daß das Kaufgeld baar abgezahlt jaerden 
g Die Lare diefe © un fürs iſt taglich auf unferer iar eine 
aufeben 2 
Danzig, den 15. Januar 1822. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Does den Martin Barkmannſchen Erben früher gehoͤrig geweſene, von dem 
5 Schmidtgeſellen Friedrich Forth für die Summe von 640 Nihl. Preuß. 
Cour. erſtandene emphyteutiſche Grundſtuͤck zu Quadendorf No. 11. A. des 
Hypothekenbuchs, welches in einem Wohnhauſe nebſt einer Schmiedeeſſe, einem 
noch nicht ausgebauten Viehſtalle, einem offenen Schauer und einem Garten. 
von 130 QAR beſtehet, fol, da der neue Acquirent die Kaufgelder nicht bezah⸗ 
len kann, im Wege der Reſubhaſtation, nachdem es früher auf die Summe von 
315 Kthl. 38 Gr. 10% Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Sub⸗ 
baſtatien verkauft werden, und es if hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

> den 16. April d. J. 
th Perenntpeifeh iſt, vor dem Auctionator Bo zmann an Ort und Stelle an— 
gefegt worden. RN HE 1 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verleutba⸗ 
ren und es hat der Meiſtvietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 8 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß von dieſem Grundſtüͤcke ein jaͤhrlicher 
e 3 RNthl, 37 Gr. 9 Pf. auſſer den ſonſtigen Abgaben bezahlt wer⸗ 
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Die Toxe dieſes Grundſtücks kann täglich. in der Regiſtratur und bei dem 
Auctienatot Holzmann eingeſehen werden. Mer 
Dunzig, den 28. Januar 18222. year 
AR Bonal. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
1 . die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Handlungsdiener Wichael Epren 
gel fo weit begulirt worden, daß nunmehro die Auszahlung der gus⸗ 
gemittelten Maſſe an die Erben in termino l 
a den 24. April c. Vormittags um 1 Uhr f 
vor dem Herrn Juſtizrath Fluge erfolgen ſoll, ſo wird dieſes hiedurch zur Nach⸗ 
richt für diejenigen die au dieſem Nachlaſſe etwanige Anſpruͤche zu haben vers 
meinen mit dem Eroͤffnen bekannt gemacht, daß bei unterlaſſener Meldung mit 
Ausſchuͤttung der Maſſe verfahren werden ſoll. F 
Danzig, den 8. Febr. 1822. 10 2 1 ERBE 
nn we Rönigk: Preuß. Land, und Stadtgericht. a 2 
Dos die verehel. Kaufmann Frau Pauli arbilde Friederike von Die⸗ 
 selsti geb. Koſenchal, nachdem ſie ihre Majorennität erreicht, die Guͤtet⸗ 
emeinſchaft mit ihrem Ehemann Johann Anton v. Diese ski ausgeſchloſſen hat, 
ſolches wird hiedurch von uns zur Kenntniß des Publicums gebracht. 
Danzig, den 1. Maͤrz 1822. J 15 
x Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht, 
In Gemaͤßheit des in der hieſigen Börie, in den Boͤrſen zu Königsberg 
und Stettin aus haͤngenden Subhaſtations⸗Patents vom heutigen Tage 
ſoll das zur Commerzien⸗Rath Johann Benjamin Sieberſchen Concurs-Maſſe ge⸗ 
börige Ein Viertel Part in dem, in den Jahren 181, bis 1812 aus eichenem 
Holze hier neu erbaucten, mit Eiuſchluß des Juventarii auf 11 Rthl. ges 
richtlich gewürdigten, in Neufahrwaſſer liegenden, dreimaſtigen Pink⸗Schiff Opi⸗ 
nion durch den a eee em i ,, ß 
ee: den 18. Marz c. Vormittags um 123 Uhr 4 t 25 d 
bezielten peremtoriſchen Termin oͤffentlich ausgeboten, und dem Meiſtbietenden, 
wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, nach eingegangener Genehmigung 
der Concurs⸗Glaͤubiger, unter der Bedingung, 4 ſofort nach erfolgtem Zu⸗ 
ſchlage das Kaufgeld in Brandenburg. Silbergeld bei uns eingezahlt werde, zu⸗ 
geſchlagen werden. Die Zaxe und das Inventarium iſt den Patenten beigehef⸗ 
tet, und kann auch in unſerer Regiſtratur eingefeben werden. Zugleich werden 
alle unbekannte eee e © ff irgend Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, hiedurch au gefordert, dieſe ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dem an⸗ 
deraumten Termine dem Gerichte anzuzeigen und nachzuweiſen, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an dieſe Schiffspart und deren Kaufgelder 
werden praͤcludirt werden. 25 
Danzig, den 2. Februar 1822. Es re aa 
unigl. preuß. Commerz und nee e 
Do der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbarn Johann 
Jantzen zugehoͤrige in Rambelſch gelegene Grundſtuͤck lol. 49. B. des 


* 
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Erbouchs, welches in einem Wohnhauſe, einer Scheune, einem Scheunen⸗ und 
Stallg eb aͤude, einem Kuhſtalle, einer Kathe mit zwei Wohnungen, und dem da⸗ 
u gehoͤrigen Lande von zwei Hufen culmiſch beſtehet, ſoll auf den Antrag des 

ealglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 148 Riehl. 40 Gr. Preuß. 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer, 
den, und es find hiezu die Licitations⸗Termine auf 


den 11 April, . 
den 9. Mai und 
den 13. Juni 1822, 


ven l Ac e peremtoriſch iſt, im Conſerenzzimmer des St. liſab 
Nest | 5 


Es 


hieſelbſt angeſet 8 i 
werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert. 


in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Ceur. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das ganze Kaufpraͤtium baar zum ges 
richtlichen Depeſitorio bezahlt werden muß. a N 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 22. Februar 1722. 


Das Bericht der Hospitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabetb. 


V'n dem unterzeichneten Pateimonial⸗Gericht wird ger ſeit circa 30 Jahren ab⸗ 


weſende Matrofe Johann Bollwahn auf Anſuchen ferner Schweſter der 


Zelena verw. Sielaff ged. Dollwahn vergeitalt Öffentlich vorge'aden, daß Lerſelbe 
oder deſſen etwa zurückgeloſſene unvelannte Erben und Erbnchmer binnen 9 Mona⸗ 
ten und zwar ene e termino preejudiciali a 


24. Juli 1822 Vormittags um 9 Uhr 


42 1 
im Verhörszimmer des hieſiaen Stadtgerichtshauſes vor dem unterzeichneten Juſti⸗ 
tiario ſich entweder perſonlich oder schriftlich oder durch einen mit geſſtzlicher Voll⸗ 
macht und hinreichtneer Information verſehenen Machthaber, wozu ihm bel dem et⸗ 
wanigen Mangel hieſiger Brkanntſchaft vie Juſtiz⸗Commiſſarien Zacharias und Grod⸗ 


deck jun. vorgeſchlagen werden, ohnfehlbar melden und weitere Anweſſung, im Fall 


ſeines Ausbleidens aber gewoͤrtigen ſole: 
daß auf den Antrag der Extrahentin der Edietal⸗ Vorladung auf feine Todes · 
5 Erklärung und wa dem anhängig nach Vorſchrift der Geſetze erkannt und 
fein im Depoſitorio vorhandenes Vermdgen den nächſten legitimirten Erben 
aus geantwortet werden wird. j 8 N 
Danzig, den 7. September 182179t 


ED 


patrimonial- Juris diction der v. Couradiſchen Stiftungs⸗ Güter. 
von dem verſtorbenen hieſigen Baͤckermeiſter Joſeph Dobczinaki und 
der ebenfalls verſtorbenen Ehefrau deſſelben Anna geb. Marovoki in 


curatoriſchem Beiſtande des hieſigen Bürgers Peter Sohmann unterm 16. Ja 


* 


(dier folgt die erſte Beilage.) 


* 
ere Beilage zu Ne, re. des Hittütgen - Slat. 


nuar 1787 an die hieſige Großbürger und Maͤlzenbrauerfrau Kliſabetb verw. 
Johann Preuſchoff über ein Capital von 400 fl. ſage vierhundert Gulden Pr. 
Cour ausgeſtellte und eodem dato gerichtlich recognoscirte und ausgefertigte 
wie zur Eintragung auf dem sub Ro. 29. am Kirchhofe hieſelbſt delegenen 

it uͤcke notirte und gemäß Verhandlung vom 28. Januar 1803 von den 
Erben der Wittwe preyſchoff hieſigem Bürger Andreas Preuſchoff an den Bauer 
Joſeph Feldkeller zu Neuendorf abgetretenen Obligation, iſt nebſt hinten be 
findlichem Recogniliensprotocolle und Decrete des ehemaligen hieſigen Juſtiz⸗ 
Magiſtrates dem Eeffionario abhaͤnden gekommen, und es iſt auf den Antrag 
des jetzigen Beſitzers des verpfäuderen Grundſtuͤckes Boͤttcher Andreas Schutz 


bier zur Anmeldung der Auſprüche an die erwähnte Obligation oder die For⸗ 
N 


der von er darin die Rede iſt, auf N 
2 u E ne 2 75. Juni d. J. 88 Nen a 
in der hieſigen Gericpröflude angeſetzt, zu welchem wir alle, die, es ſey als Ei⸗ 
gentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu ha⸗ 
ben glauben, unter der Verwarnung vorladen, daß im Falle ihres Auſſenblei⸗ 
bens fie ihrer Anſpruͤche für verluſtig erklaͤrt, die Obligation amortiſirt oder 
für anguͤltig erklärt und das in Rede ſepende Capital in dem zu errichtenden 
Hypothekenbuche nicht eingetragen werden wird. N 1a 
Denjenigen, welche hier keine Bekanntſchaft haben, werden die Protocoll⸗ 
führer Solz und merten zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 7 

Dollkemitt, den 2. März 1822. } ” 
wen 3 Koônigl. Wettpreuflifches Stadtgericht. * den 

“ E ſellen mehrere erledigte Bruͤcken- und Trockenſtaͤnde auf dem Fiſchmarkt 
si in Pacht aus gethan werden. Diejenigen, welche Luſt haben ſolche zu 

achten, haben ſich von jetzt ab bis zum 31. März e auf dem Rathhauſe im 
Ss bei dem Herrn Secretair meyer in den Vormittagsſtunden von 
bis 12 Uhr zu melden, und nach Vernehmung der Pachtbedingungen ihre 66 
botte zu verlautbaren. e 

Danzig, den 28. Februar 1822. 77 2,9 
Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath, 

De mit dem heutigen Tage die Einzahlung der Koͤnigl. Gewerbeſteuer für 
u den Monat März geendiget ſeyn fol, fo fordern wir alle, die damit 
im Reſt geblieben ſind, hiemit nochmals auf, die Einzahlung ſofort zu leiſten, 
um ſich die geſetzlich angeordneten Zwangsmaaßregeln zu erſparen. 

Danzig, den 8. Maͤrz 822. er 

Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Ven der unterzeichneten Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direction werden hiemit 

Haus eigner zum Vermiethen paſſender Speclal⸗Lazareth⸗Locale aufge⸗ 

fordert, und erfucht, ihre desfalſigen Erklaͤrungen auf dem Bureau derſelben 


— 6 — 


ai De. 28. abzuzeben, woſelbſk ſie dle gihenn Mags. Bedingungen 
1 Ber — Märg 1822 
Bbdnigl. Preuß. — — f 


Su bbafetionspatene 
25 ſoll das dem Eine en Tathanael Gerbard Schoewe zugehörige in der 
freikoͤllmiſchen Dorfſchaft Klein⸗Lichtenau sub No, 6, gelegene — — 
25 2 Hufen 242 e desgleichen 15 Kathe mit Garten, we 
5 er Sum v 
79 + . ee wee 


Die Verkaufs⸗Termine Reben anf | RL] 
den 4. Februar, = 
den 4. Mai an 
den 5. Auguſt 18 
in unſerm Seſſionszimmer an, weiches Saußufigen und Behefäpigen benurg 
82 gemacht wird. 
Marienburg, den 158 —— 1822. : 
Koͤnigl. uß. Grofßwerders Vogtei Gericht. 
um offentlichen Verkauf des den Thomas Guß ſſchen Eheleuten egg 
5 im Dorfe Mprotken, Amts Pelplin belegenen, auf 979 Rt acer 
ſage neunhundert und ſiebenzig Thaler 30 Groſchen, abgeſchaͤtzten, bench en 
Bauerbofes von 4 Hufen Land Magdeburgiſchen Maaſſes, it auf den Antrag 
Tisch ein abermaliger Reede, 1 peremtoriſch iſt, auf 
en 15. April c. 
um 9 uhr Morgens im Amts bauſe zu Rezenczyn angeſetzt, und es werden be⸗ 
ait und zabtungsfahige Kaufluſtige zu denſelben und zur Verlautbarung ihrer 
er mit Bezug auf das Subhaſtations⸗Patent vom 2. Juli 1821 hiemit 


rg Meiſtbietende hat den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe des Grund / 
kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Meg, 8 2, ah 1922. 
Bönigk Weſipreuß. Landgericht Pelplin. 


n nt m ch n g en. 
wird Bar ichen Verſchriften emäß bekannt gemacht, daß der 
E baͤuer liche ei Johann Steinke Ar Subkau und feine verkodte 
Braut die unverehel. Klorentina Krey aus Fürſtenwerder durch einen heute vor 
und ae gt En die ſtacuariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwert "En in n en: a een haben. 
ſchau, den 23. 1 
Boͤnigl. een een Subkau. 


8 
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Es ſollen in Termine den 3. April c. Vormittags um mo Uhr bei d 
Be — Aue in Rurebau 69 Scheffel Weigen an den Meiſt⸗ 
bietenden durch öffentlichen Ausruf verkauft werden, welches hiedurch bekannt 

c Se ar ma ee? rn kh 
Dirſchau, den 24. Februar 18222. 
Bonigk; Preuß. Landgericht Subkan. 8 m 

3 in der Marienburger Niederung belegene Beſitzungen von 2 und 25 
D tulmiſche Hufen Groͤſſe, aus Wieſen und Saeland beſtehend, iſt Eigen⸗ 
thuͤmer Willens aus freier Hand zu verkaufen, oder auf mehrere Jahre zu ver⸗ 
pachten. Hiezu iſt ein Termin auf 184 * 
n 2 4 * * den II. April a . 1 5 & . Er) 
in dem adelichen Gut Klein⸗Marwitz bei Preuß. Holland belegen in dem daſi⸗ 
gen Oeconomiebauſe angeſetzt, wo auch die Verkaufs, und Pacht⸗Bedingungen 
ee). e daſige Adminiſtration auf portofreie Anfragen die 9 
CVTCCVT0CCCCT0TTTTTT 

De Unterzeichnete iſt ‚gefonnen, in dieſem Jahre auf feiner Borfgräberei 

Siehensbruch eine Quantität Torf ſtechen zu laſſen, jedoch Ki ehr, 
als er verſichert iſt abzuſetzen. um nun dieſe Verſicherung zu erhalten, ſtehet 
ein Termin auf den 20. März d. J. Vormittags um Ar Uhr in meiner Be⸗ 
baufung hier in Brück an, zu welchem ich Liebhaber, welche Dorf zu kaufen 
wünſchen, biemit einlade . 1 ‘ 5 
Es ſtebet einem Jeden frei auf bedeutende oder unbedeutende Quantitäten 

an dieſem Tage Beſtellungen zu machen. . ee e 
Die Bedingungen werden im Sermin vorgelegt werden, und bemerke ich 
noch, daß wenn ſich etwa ein Liebhaber findet, der die Torfgraͤberei Siehens⸗ 
bruch auf 6 oder 9 Jahre zu pachten wünſchet, Allee Ey wegen des Nähe: 
teſtens 


ken nur an mich wenden darf, jedoch müßte dies Sp in dem feſtgeſetzten 
Termine geſchehen. 95 ee e 5 * 

err , Borgtgficpkeit des Brückſchen Terſs von der Gröberei Siehensbruch 
iſt zu febr bekannt, um hierüber mehreres zu ſagen. von Morſtein. 


Brück, den 25. Februar 1822. unse BR RAR, 
M' Genehmigung Es. Koͤnigl Preuß. Wohllöbl. Land und Stadtgerichts 
M dbieſelbſt, als der den Concurs des hieſigen Kaufmanns Carl Wilbelm 
Zimdars dirigirenden Behoͤrde, ſoll das zu die er Maſſe gehoͤrige und in der 
Bihler aſſe No. 629. belegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Kra n, 
zwei Lachen, fün Zimmern und mehreren Kammern, Keller, Boͤden und fr 
kaum von Oſtern rechter Ziehzeit abgerechnet plus licitando auf ein 15 r ver⸗ 
miethet werden. Als beſtellrer Curator dieſer Concursmaſſe habe ich zu dies 
ſem Ende einen ee a Wirz Nach 5 4 ig 15. 
Dienſtag den 12. Marz Nac mittags um 3 Uhr, 
in meiner Behaufung Wollwebergaſſe Ro, 1987. angeſebt, und lade Alle, wel⸗ 
; 2 > 


- 
che auf dieſes Grundſtück reſlettiren hiedurch zu demſelben mit dem Vemerken 


ein, daß der Zeche an den Meiſtbietenden von der Approbation der gebach⸗ 
ten Behörde abhaͤngt und die nähern Bedingungen ſowohl im Der min ſelbſt, 
als vor demſelben in meiner Behauſung eingeſehen werden konnen. 76 
Danzig, den 4. Maͤrz 1822. 2 BE 4 
7 ; Groddeck jun. Juſtiz⸗Commiſſarius. 


F FENDER Fire 
Gemiß Verfügung Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Danzig ſollen 
a 1) aus = Forſtrevier e der Forſt⸗Inſpection Philippi die auf 
a w ehenden 2 1 * 
a er ee e ehe 


Daus der Forſt Infpettion Wübbelnnswalde auf den Ablagen 
am Schwarzwaffer und floͤßbaren Pruſina-Fluß ſtehenden . 3230 Klafter 


kieferne Scheite, f mithin in Summa 3830 Klafter 
f 5 im Fermine den so, April d. J. ne 
im Schulzenhofe in Schubſche Hutta nahe am Schwarzwaſſer oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden gegen n Bezahlung verſteigert werden. Die naͤhern 
Verkaufs⸗Bedingungen ſind bei der engen und bei der Forſt⸗Inſpetiion 
Wilhelms walde zu jeder Zeit einzuſehen, auch kann das olz auf Verlangen 
an Ort und Stelle und jedem Tage in Augenſchein gendt in’ ger und‘ it 
„der Königl. Unterförfter eumann in Comasberg angewieſen, ſoſches den ſich 
meldenden 3 anzuzeigen. g ion 
Philippi, den 28. Februar 82. ke us | “ 
e ee RE Baal Bas e * 
rg EEE RE BEE nne PIE F an aaa 
Montag, den 11. März 822, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäk⸗ 
ler Knubt und Karsburg auf dem Theerhofe durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung in Brandenburg. Cour. vers 
euert verkaufen: 1 Ban.) SE FREIE ER a ee 
60 Tonnen finnifchen Theer. 


Nr 5 1 EEE 11160 — 
‚won Herr Verſsgung Es. Koͤnigl. Wohllöbl. Land und Stadtgerſchts werden 
A Dea den 12, März d. , 5 
dem Pächter Both it e der Wittwe Balau zu Herzberg, nach ſpeciſteir⸗ 
te Mobilien, durch Auskuf gegen ſoferiige Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
verſteigert werden; 1 Stutzuhr im birkenen Kaſten, 1 lindeles Schreib⸗Comp⸗ 
toit, 1 Schlafbank mit 1 zweithuͤrigen Glas ſpind, 1 grau geſtrichene Cemmode, 
I ſcchtenes Kleiderſpind, 2 Tifche, 1 Sopha mit Pferdehaar und kattunen Bes 
ul Stühle, 2 Spiegel in mabagani Rahmen,  Zoilet- Spiegel, Die Kaupı 


en belieben ſich um To Uhr Vormittags dort einulinden. 


Bar 
Fl 
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Rn > 0, r p achtung. ä a * 
3 as den Erben der verſtorbenen Mavawe Saſſe gehdrende gut unterhaltene 
Grundſtück, Gutes Herberge No. 9, beſtehend aus einem Wohngebäude mit 
mehreren Zimmern, Kammern, Küche und geller, einer Gaͤrtnerwohnung, mehreren 
Stallungen, einem Hofplatz mit einer Einfahrt, einem ertragreſchen Obſt⸗ und Ge 
müfes Garten, nebſt einer angrenzenden Wieſe von circa 1 Morgen und 160 U◻Rutb. 
ſteht, unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res Wollweber⸗Gaſſe No. 553 Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. i 


Ein Hof im hieſigen Werder und zwar im Dorfe Reichenberg, eine Meile 
von der Stadt, mit drei Hufen des beſten Landes, iſt zum 1. Mai d. 
J. gegen billige Bedingungen zu verpachten. Nähere Nachricht bei dem Kern 
Tommiſſionsrath weiß, Jopengaſſe No. 736. 5 8 


5 f r b beweglicher Sachen. 
E ſchoͤnen Holl. Kabliau in 3 und dito Heringe in z Tonnen find bil⸗ 
lig zu haben Jopengaſſe No. 564. ä 
E ſtehet ein Wiener Helbwagen mit Schwanenhaͤlſe, der noch wenig be⸗ 
nutzt iſt, zu veräuffern bereit. Wo? ſagt das Koͤnigl. Intelligenz ⸗ 
Compioir. . 
Ae Eau de Cologne iſt Schirrmachergaſſe No. 1979. zu 12 gGr. die 
Flaſche zu haben. = 9 . 
an pe = Licht⸗ Verkauf. er 
ie friſcheſten, hell und zugleich ſparſam brennenden gegoſſenen Talglichte, 
6, 8, 10 und 12 aufs Pfund, fo wie auch Nachtlichte à 27 Gr. pro 
Pfund, oder 6 Rihl. pr. Stein, und extra gute gezogene Talglichte von 8 bis 
6 aufs Pfund zu 24 Gr. pr. Pfund oder 26 fl. Dany; pr. Stein, ferner: 
eine Perlgraup: à 9 Gr. pr. Pfund oder 13 Rehl. pr. 1 Centner, gute ges 
trocknete Schaͤlaͤpfel und andere Victualien werden zu den billigſten Preiſen 
verkauft Poggenpfuhl No, 380. neben der Bade⸗Auſtalt. C. A. Schmidt. 


fl., friſche groſſe (nicht getrocknete) Kaſtanien, achte Ital. Macaroni, parme⸗ 
fan- Limburger, Holl. Suͤzmilch⸗, grüne Kraͤuter⸗ und Edammer Schmandkaͤſe, 
beſte Holl Heringe in + und g, weile Hafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfd., 
desgleichen Wagen, Nacht⸗ und Kiſchealichte, Achte Sardellen, groſſe Korins 
then, Succade, groſſe malagaer, ſmyrnaer und Muscat⸗Trauben-Roſienen, Vir⸗ 
giniſche Tobacksſtengel, ſchwarzen Ruß Blatter Soback, vorzüglich guten Engl. 
Senf, Poln. Theer die Tonne 1 fl., nue baſtene Matten, Windſorſeife das 
Stuͤck 16 Gr. und ſtarke moderne Engl. Regenſ z irme erhaͤlt man billig in der 
Gerbergaſſe No. 63. * ö N 
go meberaufle No 1996. erhält man beige Engl. Senf in groſ⸗ 
„ ſen viertel Pfund Gräſern zu 9 Düschen, Wiener Gries zu 6 Dütt⸗ 
chen pr. Pfund, e a 6 Duͤtichen pr. Pfund, Siegellack von 3 bis 
11 Duͤttchen die Stange und in ginzen Pfunden bedeutend billiger, auch wer⸗ 


den daſelbſt verſchiedene Material“ und Gewuͤrzwaaren um damit aufzuraͤumen 
zu ſehr billigen Preiſen verkauft. ö 


EN 


1 Den Wunſche mehrerer reſp. Gaͤſte zu befriedigen, iſt jetzt achtes Putziger 

i Bier der Stof a 3 Dürschen, auſſerdem hieſiges braun Bier der Stof 
à 2 Düuͤtich., diſtillirten Brandwe in a % D. der Stof, Kornbranwein d. Stof 
10 D., Heringe 4 2, 3 und 4 Gr. Danz., Sächſiſche,, Zwiebel- und Servpelat⸗ 

a were Holzmarkt No. 2. „im Bergſchotten“ in und auſfer dem Haufe zu be; 
=. ut ausgebrannte neue 9 ſtehen zum Verkauf unter den Speichern in 

O der Münchengaſſe. Nähere Nachricht erſten Steindamm No. 379. 

8 Vermiet bun gen. 

eil. Geiſtgaſſe No. 922. ſtehen 3 Zimmer zuſammen oder getheilt für el, 

1 nen bi igen Zins zu vermiethen. + 

> * Haus in der Hintergaſſe vom Langgaſſiſchen Thor kommend rechter 
& Hand Ro. der l. auf Oſtern zur rechten Zeit zu vermiethen. Das 

Nähere Hierüber in der Langgaſfe No. 0. k 

F an drei Stuben, Boden und Speicherraum an einem gelegenen Orte 

zu vermiethen. Nähere Nachricht Glockenthor No. 1952, - 

cine Ei in der Judengaſſe dem Packhofe nah gelegener trockener Speicher raum 
E it zu vermiethen. Das Näpere Langenmarkt No. 486. 5 


® 


. 
Fynn dem ufe Schu (markt: und Kraͤmergaſſen⸗Ecke No. 652. find zwei 
ei 118 * e zu 05 e und gleich Bu 


Auf dem Hinterſiſchmarkt No. 1826. iſt die ganze Untergelegenheit, 2 Stu⸗ 
ben, Kammern, auf dem Hofe die laufende Radaune, nebſt a 


belle Etage zu vermiethen; beſtehend in 1 Border» und 1 Hinterſaal, 
nebſt Schlafzimmer, einer Kuͤche, Speiſekammer, Keller und Apartement. In 


‚ererfiliemgaffe No. 1489. find 2 helle freundliche Zimmer mit Gypsdecken 
gegen einander nebſt dazwiſchen gelegener eignen Kuͤche, Haus raum, Bo 
den und N 2 . eber ai nr 

anggarten No. . Hr 8 rd A nebſt 2 Hinter en und 
- gie und aller Bequemlichkeit, auch freien en Garten, ee 
miethen. * FE 


sg Weichſelmuͤnde ſteht ein Haus für Badefreunde zu vermiethen. Das 
„Naähbere daſelbſt in No. 71. N f 
Bel No. 1211, iſt eine Obergelegenheit, beſtehend in einem Saal 
und zwei neben einander graͤnzenden Stuben, mit oder ohne Meublen, 
an einzelne Herren monatlich oder halbjaͤhrig zu vermiethen und gleich zu ber 


ehen. f 115 
Im Gartenhauſe Langefuhr No. 42. find einige Zimmer zum Sommer nebſt 
Eintritt im Garten, Stallung auf Pferde und Wagen a. auch die Gaͤrt , 
nerwohnung zu vermiethen. 5 2 
Ern der Goldſchuedegaſſe. No 1070 ſind mehrere Zimmer in der erſten und 
ag zweiten Etage nerſt Kuͤche, Keller, Hofraum und mehreren Bequemlich⸗ 
keiten zu vermiethen und von Oſtern d. J. ab zu beziehen. Naͤhere Nachricht 
daruͤber in demſelben Hauſe eine Treppe hoch. 8 
Does groſſe Haus Schnuͤffelmarkt No. 717. von vier Stockwerk und zo 
Stuben, welche alle zu beigen find, iſt im Ganzen oder auch in einzelnen 
Stuben zu vermietben. In jedem Stockwerk iſt eine Küche und ein Aparte⸗ 
ment. Das Haus kann zu jeder Zeit beſehen werden. Naͤhere Nachricht er⸗ 
halt man bei dem Herrn Commiſſionair Schleichert oder auch in der Hun 
gaſſe No. 272. u. 273. a 
Ann Vorſtävrſchen Graben No. 2062, find 2 Stuben, eine heigbar die am 
dere nicht, nebſt Kammer, Kuͤche und Keller an ruhige Vewohner zur 
rechten Zeit zu vermiethen. 2 
in dem Haufe Breite und Tagnetergaſſen⸗Ecke belegen iſt dle Untergele⸗ 
genheit zu einem öffentlichen Laden⸗Geſchaͤfte eingerichtet, zu Oſtern rech⸗ 
ter Zeit zu vermiethen, Des Zinſes wegen bei dem Eigenthuͤmer deſſelben mw 
den an in No. 1202. zu erfahren. 5 


cn dem Haufe Hundegaſſe No, 323. iſt eine helle Comptoirſtude, ein ſch⸗ 

5 ner Saal und Gegenſtube, nedft kleiner Küche und Kammer zu ſtern 
rechter Zeit, mit auch ohne Meublen, zu vermiethen. m * NN 

Ein meublirter Saal Langgaſſe No, 367 ſteht an einen ruhigen Bewohner 

zu vermietben und gleich zu beziehen. f 

en der Baumgartſchengaſſe No. roor. iſt ein Haus mit 4 Stuben, 2 Woh⸗ 

i 8 nungen, einem Keller nebſt Backhauſe, Speicher und Schuͤttungen, zu 
welchem auch ein Hofplag, Wagenremiſe, Pferde, Kup, Schweineſtall und 
Heuboden gehören, welches, alles ſich im guten Zuſtande beftadet, auf drei oder 
mehrere Jahre zu vermiethen Die nähern Bedingungen erfähre man bei dem 

Co mnlüſſtonair Aofgel 8 Mrz 
Pfeffer adt No. 110, iſt eine Gelegenheit von z Stuben, Küche, Spei⸗ 
ſekammer, Keller und Boden auf ganze Jahre oder Monate, mit oder 
ohne Meublen zu vermiethen; auch konnen dieſe Stuben einzeln an Herren vom 

Civil oder Militairſtande vermiethet werden. Ton 

Tn der Gerbergaſſe No. 360. iſt ein meublirter Saal nebſt 
I: 8 Betten zu eine und gleich zu beziehen. a 
2 opengaſſe No 608. ift ein Saal und Hinterſtube, 2 Kammern, eigene 
Ei bh Keller und Hof zu Vewwieren ls oder zur — 
zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. u 
olzgaffe No. 11. iſt eine angenehme Wohngelegenheit von 4 Stuben, ein 
8 Stall auf 3 Pferde, nebſt Wagenremiſe, kleinem Garten nebſt Holzſtall, 
eigner Küche, zu verſchlieſſenden Keller, Boden und Speiſekammer vom +, Mal 
zu beziehen. Das Nähere in demſelben Haufe zwei Treppen hoch in den Boys 
mittagsſtunden. ER RER 2 er 
Cn einem wohlgelegenen Haufe Wollwebergaſſe ſtehen zwei bis drei freund⸗ 
J liche Stuben 15 vermiethen und kann auch eine Comoptoleſtube überlaſ⸗ 
fen werden. Die nähern Bedingungen erfähre man in der Breitegaſſe No, 
1102, 1 bt Dreppen hoch. c . r g f 
„ Huf dem Hinterfiſchmarkt No. 1822. iſt eine Obergelegenheit nach vorne, 

Stube, Kuͤche und Kammer, zur rechten Zeit zu vermiethen. 

5 f der Pfefferſtadt No. 116. find 2 Zimmer mit Mobilien an einzelne 
A perſonen zu vermiethen. 

Das Wohnhaus Hundegaſſe No. 326. mit mehrern heitzbaren 9 
malten Zimmern, Boden, Keller, Küche und übrigen Bequemlichkeiten iſt 
zu vermiethen und den 1. Mai rechter Zeit zu beziehen. Naͤheres darüber ers 
fahrt man in dem Haufe Langgaſſe No. 403. ; 
Die auf der Holminfel befindliche Kornmuͤhle und das Biber durch' den 
RR Haͤker Habn daſelbſt bewohnte Haus, nebſt der dazu gehörigen Baͤcke⸗ 
rei und Gruͤsmuͤhle, mit welchem letztere auch die Conceſſion zu einer Haͤkerei 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zbweite Beilage zu No. eo. des Intelligenz⸗Blatts. 


verbunden geweſen iſt, ſoll anderweitig in Miethe n pb werden. Die 
Miethluſtigen werden daher erſucht ſich den 20. Maͤrz .J. Vormittags um 
10 Uhr in dem Hauſe Hundegaſſe No. 333. zahlreich einzufinden und ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren, auch zu erwarten, daß mit demjenigen, welcher die beſten 
Bedingungen offerirt, ſofort Contract abgeſchloſſen werden fol. Die Miethe 
kann ſofort oder Oſtern rechter Zeit angetreten werden. N i 
De neue Speicher in der Milchkannengaſſe neben der goldenen Sonne 
mit 5 Schuͤttungen, auch zum Handverkauf aptirt, iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen. Nähere Nachricht Hundegaſſe No. 346. 
Ein nach der Straſſe liegendes ſehr huͤbſches freundliches Oberzimmer, nebſt 
N Cabinet mit einem Kamin, dazu eine Vodenkammer und freien Eintritt 
im Garten iſt zu vermiethen Verkaufen No. 385. Auch ſtehet daſelbſt ein 
ſchoͤnes Fluͤgel⸗Inſtrument zu verkaufen oder zu vermiethen. > 
Des ehemalige o. Krockowſche Haus unter der Servis⸗No. 34. in der 
r Langgaſſe ſteht im Ganzen auch theilweiſe, mit Wagenremife, 2 Pfer⸗ 
deſtaͤlle und groſſen Hofplag zu vermiethen und gleich zu beziehen. Naͤhere 
Nachricht erſter Steindamm No. 379. f 
uf dem erſten Steindamm unter der Servis⸗No. 380. ſind in der zweiten 
Etage 4 Stuben, eine Treppe böber 2 Stuben mit Küche, 4 Dachkam⸗ 
mern und Boden, nebſt einen Keller dabei, mit auch ohne Mobilien, zu vermie⸗ 
then und kann gleich bezogen werden. Nähere Nachricht nebenbei No. 329. 
n der Baumgartſchengaſſe iſt eine Untergelegenheit mit oder ohne Schank 
zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere an 
der groſſen Mühle No. 3388. 80 5 
* dem Haufe Brodbaͤnkengaſſe No. 667. iſt noch ein ſehr begue⸗ 
mes Logis, wie auch einzelne Zimmer zu vermiethen. 
Das vor einigen Jahren neu erbaute Haus Berhold ſchegaſſe No. 436. mit 
drei wehl aptirten geräumigen Stuben und Kuͤche in der erſten Etage, 
wovon zwei neben einander gelegen zum Gebrauch ſich vortheilhaft auszeichnen, 
ſo wie geraͤumigen Boden, Segen und Apartement ſich befindet, ſtehet Oſtern 
d. J. zu vermiethen. Das, Nähere hierüber Neugarten No. 5 10., woſelbſt 
auch der Verkauf eines veritabel und vorzüglich ſchoͤn und ſtark gearbeiteten 
groſſen Engl. Bratenwenders mit Stahlfedern nachgewieſen wird. a 
Dos Haus am Frauenthor No. 874, iſt zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Nähere zu erfragen Johannisgaſſe No, 1292. 
f rodbaͤnkengaſſe No. 691. iſt zu vermiethen und den 1. Mai zu beziehen: 
eine Treppe hoch 1 Saal, 1 Nebenſtube, 2 Gegenſtuben, 3 Sommers 
Ruben, Boden, Küche, Keller, Apartement und laufend Waſſer auf dem Hofe 
zum gemeinſchaftlichen Gebrauch. Das Naͤhere daſelbſt unten im Kram. 
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A“ Krause dis rig. Rebe ein Haus mit 2 Stuben, Boden, Küche, 
f Keller 28. zu Oſtern zu vermiethen Nähere Nachricht erhalt nan Hun⸗ 
degaſſe No. 345. a; = \ 


n der Langgaſſe No. 404. find Stuben und Etagen zu vermiethen. 


m Ohraſchen Niederfelde No. 71. bei der Wittwe Bunke iſt eine Woß⸗ 
nung zu vermiethen. ee $ 
ollwebergaſſe No. 1996, ſtehen verſchſedene Zimmer, parterre und in der 

erſten Etage, kedf Kuͤche und Boden zu Oſtern zu vermiethen. Dat 
Raͤhere in demſelben Haufe. 3 Bu? 
as angenehme Logis Lauggaſſe Ne. 518. befiedend aus 4 Stuben, Klıche, 
: ** Kammer, Boden ze. iſt noch zur naͤchſten Umziehezeit für die jährliche 
Miethe von 150 Rthl. Pr. Cour. zu beziehen. 


Gocbergaſſe No. 68 find Stuben zu vermiethen. 


n Langefuhr iſt ein ſeparates duschen von 2 Stuben, einer Geſindekam⸗ 
mer, Küche, Boden und Keller und zugleich freien Eintritt im Garten 
für Der aan, Je ET 5 Bun auf ein halb Jahr zu vers 
; 5 es Zinſes wegen t man ſich im gold i . 49. m 
eee eine Overſtube zu vermiethen iſt. N55 rn a N 2 5 7 
ö f mietet begeſu ch. ar 
Ei" ſtille Kamilte ſucht ein oder zwei meublirte Zimmer nebſt Kammer 
und Küche ſogleich oder zu Oſtern rechter Zeit zu miethen. Das nd 

dere Brodvaͤnkengaſfe No. 693. n f 
t t e 1 


1 L 
= He find die Gewinnliſten von der zofle 
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70 E. 1 
n Koͤnigk. kleinen Lotterie hier 
eingegangen, und liegen in meinen Comptoir zum Einfeben bereit. 
Zur qıften kleinen Lotterie, fo wie zur sten Klaſſe gsfter. Lotterie ſind je⸗ 
derzeit Losſe für die planmaͤſſigen Einfäge bei mir zu bekommen. 
Danzig, den 6. März 1822. x J. C. Alberti. 
Kool zur zten Klaſſe 45ſter Lotterie, fo wie Loofe zur 41ſten kleinen 
N Lotterie find taglich in meinem Lotterie⸗Compteir, Heil. Geiſtgaſſe Ro, 
904. zu haben. ö ae e Feinhardt. 
ö prä numerat ions Anzeige 
mmer Aufferff wohifeilen, correcten und ſchön gebruckten Aus gabe von 


Schillers faͤmmtlichen Werken 

in 1g Bänder auf weiſſem Druckpapier. Praͤnumerationspreis 4 Rihl. 16 Gr. 
Zur Steuer eines Nachdrucks von Schillers Werken ſahen wir uns gend» 

shigt, mit groſſer Aufopferung von unſerer, ſo wie von Seiten der Hinter dlie⸗ 


a 


benen des unſterblichen Dichters unſere in 18 Bänden beſtehende Taſchenaus⸗ 
gabe unter die Half des gewöhnlichen Ladeupreiſes herabzuſetzen. 

Es zeigten ſich hierauf fo viele Liebhaber, daß fe nicht nur unſern Vor, 
rath erfchöpften, ſondern daß wir eine neue Auflage veranſtalten muͤſſen. — Sie 
wird ſogleich nach dem Guß einer neuen, hierzu noͤthigen Schrift beginnen, im, 
gleichem Format, Schrift und auf weiſſem Druckpapier aufs correcteſte er- 
ſcheinen, und bis Ende Juni die erſte Lieferung zu haben ſeyn. . { 
Der Preis Liefer niedlichen Ausgabe von mehr als 400 Bogen iſt, wie 
oben bemerkt, nur 4 Rthl. 16 Gr. Preuß. Cour. Voraus bezahlung, mel 
che Hr. J. C. Alberti, Buchhaͤndler in Danzig für die dortige Gegend annimmt. 

Stuttgardt und Tuͤbingen, den 4. Februar 1822. g f 

J. G. Cottaſche Buchhandlung 


28 der J. C. Alberti ſchen Buche und Runſthandlung in Danzig iſt fo 
eben angekommen und zu haben: 2 


Merkwürdige Actenfücde 


j zur ER 3 
Gieſchichte der Gefangenſchaft, Schickſale und letzten Lebensaugenblicke 


Napoleon Bonopartes 
auf St. Helena, hoͤchſt intereſſante, zum Theil noch gar nicht bekannte Nach⸗ 
richten Aber deſſen Leben, Kämpfe, Krankheit, Tod und Begraͤbniß enthaltend. 
Nach dem Franzoͤſiſchen aus authentiſchen Quellen. Rebſt Abbildung der Ge 
ſtalt Napoleons 2 Monate vor ſeinem Tode. 8. geheftet, Preis 16 gGr. 

Diejenigen, welche dieſe kleine Schrift geleſen haben, waren uͤberraſcht, 
darin fo viel Reues und Höchſtwichtiges zu finden. Sie geben ihr einſtimmig 
das Zeugniß niemals etwas jo Aechtes und Intereſſantes über den groſſen, 
ewig denkwürdigen Mann geleſen zu haben. Die, welche vormals ſeine heftig⸗ 
ſten Gegner waren, legten dieſes Buch mit ihm befreundet aus der Hand. Die 
Materialien dazu ſind die einzig Achten, und von Las⸗Caſas, Bertrand u Miom 
tbolon von St. Helena mitgebracht. reg 


een Preis von acht Thalern auf vier Thaler 
des Taſchenbuchs \ 
| Miner v a, 
neunter bis zwoͤlfter Jahrgang, oder 1317 bis 1820. 
Mit Kupfern zu Schillers dramatiſchen Werken. 
5 Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 258 . 
Der Verleger erfullt hiemit den fo häufig an ihn ergangenen Wunſch, und 
ſetzt auch den §ten bis 1zten Jahrgang der Minerva von acht Dhalern auf 
bier Thaler herab. Dieſe Jahrgaͤnge erhalten, fo wie die vorigen, Kupfer 
zu Schillers dramatiſchen Werken, und der ı2te Jahrgang macht den Schluß 
dieſer mit allgemeinem Beifall aufgenommenen Gallerie. ö 
— b e 
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Die acht erſten Fabrgange ſind gleichfalls noch zu haben, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen zwoͤlf Jahrgänge mit 106 Kupfern zu Schillers Werken, von unſern 
beſten Künſtlern, nach Zeichnungen von Ramberg bearbeitet, und mit poetiſchen 
und proſaiſchen Auffägen unſerer geachteteſten Schriftſteller und Schriftſtelle⸗ 
rinnen, haben gegenwärtig den ſehr geringen Preis von zwoͤlf Tha⸗ 
lern, der früher 24 Thaler geweſen. , 
Beſteller wenden ſich in Danzig gefaͤlligſt an die 

ö Gerhardſche Buchhandlung. 


n der Baumgärtnerſchen Buchhandlung in Leipzig iſt erſchienen, und in 
J; Danzig in der Gerbardſchen Buchbandlung zu haben: i 
Mitgabe fuͤr das ganze Leben, 
beim Austritt aus der Schule und Eintritt in das bürgerliche Leben. Am Tas 
ge der Confirmation der Jugend geheiligt, von G. H. Rofenmüller, 8. 285 S. 
Zweite verm. u. verbeſſ. Aufl. broch 16 gGr. 5 
Fur die Zweckmaͤſſigkeit und Ruͤtzlichkeit dieſes Wuchs buͤrgt ſchon der Na⸗ 
me Ro ſenmuͤller. Es enthält 24 anziehende Abhandlungen, von denen wir hier 
nur einige heraus heben wollen: 1) Erkenne das Glück, ein Chriſt zu ſeyn. 2) 
Sey arbeitſam. 3) Sep fparfam. 6) Halte auf Ebre. 7) Bewahre Unſchuld. 
10) Sey vorſichtig in der Wahl derer, mit denen du umgeheſt. 17) Bete flei⸗ 
fig. 22) Sey dankbar gegen die welche dir Wohlthaͤter waren. 24) Vergeffe 
nicht daß dein jetziges Leben Vorbereitung auf die Ewigkeit ſey. — Wir ſind 
feſt überzeugt, daß Eltern kein bleibenderes und nuͤtzlicheres Andenken ihren Kin⸗ 
dern geben können, als dieſes vortreffliche Buch. 
S' eben iſt erſchienen, und in der Gerbardſchen Buchhandlung zu haben: 
Kurzes und leichtes 


E ch e uch, 
für Anfänger, wie auch fir Bürgers und Landſchulen, 


von 

i ohann Philipp Schellenberg. 

In drei Theilen, 615 verbeſſ. und mit 150 Exempeltafeln vermehrte Auflage. 
„Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher, 1822, Preis 1 Nthl. 20 gGr. 

Dieſe ſo eben erſchienene neue Ausgabe eines in Deutſchland allgemein 
bekannten, geſchaͤtzten und in vielen Schulen eingeführten Richenbuchs, daß wohl 
weiter gar keiner Empfehlung bedarf, wird bles mit der Bemerkung angezeigt, 
daß der Verfaſſer ſich alle Mühe gegeben hat, die in einem ſolchen Unterrichts⸗ 
buche fo laͤſtigen Druckfehler ganzlich zu verbannen, indem er die ſaͤmmtlichen 
darin vorkommenden Aufgaben nochmals nachgerechnet hat. 

o eben iſt erfihtenen, und in der Gerhardſchen Buchhandlung für 4 gr. 
broſchirt zu haben: 5 
Ueberſicht der Koͤnigl. Preuß. Zoll Abgaben 


nach der Erhebungs⸗Rolle für die Jahre 1822 bis 1824, und dem neuen Münz⸗ 
Geſetze vom 30. Septbr. 1821. 
f i Ust We De, b ER 4 
ie Mittwoch den Aten d. M. um halb acht Uhr Abends erfolgte glückliche 
Entbindung feiner Frau von einem gefunden Sohne, macht feinen theil⸗ 
nehmenden Freunden bekannt der Director Rawerau. 
enkau, den 7. Maͤrz 1822. 2 
Die heute Morgen um 3 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
2 von einer geſunden Tochter meldet ſeinen Verwandten und Freunden 
ergebenſt. weickhmann, Prediger zu Loͤblau. 
Loͤblau, den 7. März 1822. 


unter richts Anzeige. ; 
8" geſittete Knaben wird der Privat, Unterricht im Schreiben und Rechnen 
regelmaͤſſig fortgeſetzt im Poggenpfuhl Ro. 184. bei > 
i ar Frith, Privatlehrer. 
R aufgeſ u ch. 8 
Wenn Jemand einen gebrauchten jedoch modernen breitgleiſigen Halbwagen 
mit Laternen verfeben verkaufen will, dem wird das Koͤnigl. Intelli⸗ 
genz⸗Comptoir einen Kaͤufer nachweiſen. 


Verlorne Sache. 5 . 
* Finder einer am 2. März von der Bude des Hrn. v. Wieſſen auf 
der langen Brücke durch die Frauengaſſe nach dem Glockenthor geher d 
verlornen Brille, erhaͤlt ohne weitere Nachforſchung bei Abgabe derſelben Glo⸗ 
ckenthor No. 017 da dieſelbe der Eigenthuͤmerin als Familien⸗Andenken von 
beſonderm Werthe iſt, eine Belohnung von 2 Rthl. Preuß. Cour. 


„ f 

Montag oder Dienstag geht ein leerer halbverdeckter bequemer Wagen 

nach Stettin und Berlin. Wer Lust hat davon Gebrauch zu ma- 
chen melde sich Gerbergasse No, 64. : 


Aufruf zur Wohltbötigkeit. g 

An 27. Februar des Morgens 9 Uhr ward im Dorfe Weslinke ein zu 6 
Familienwohnungen eingerichtetes Gebäude von der Flamme plotzlich ers 

riffen. Mehrere Familienvater dieſer Wohnungen waren auſſerhalb des Hau⸗ 
es ihrem Gewerbe nachgegangen; da gewahrten ſie aus der Ferne das Un⸗ 
glück welches über fie gekommen war, doch nicht ahnend, daß mit dem Verluſte 
Ihrer Habe, auch der Verluſt ihrer Lieben verbunden ſey. Was die Zurückge⸗ 
kehrten aus der flammenden Wohnung gerettet glaubten, mußten ſie der erei⸗ 
lenden Flamme vor dem Haufe Üüberlaffen, und nur auf die Sicherung ihres 
eigenen Lebens bedacht ſeyn; demohngeachtet wurden Mehrere dieſer Ungluͤckli⸗ 
chen dennoch von der Flamme ergriffen und beinahe an dem ganzen Körper ges 


* 


— 


7 


— 
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fährlich beſchaͤdigt. Was die Noth, den Jammer und das Elend noch mehrte, 
war: daß der eine Familienvater feine 21jaͤhrige Lebensgefährtin, und der an⸗ 
dere ſein geliebtes Kind in den verbrannten Ueberreſten menſchlicher Geſtalt er⸗ 
kannten. Der Mehrzahl der Abgebrannten iſt von ihrer Habe nur dasjenige, 
womit fie bekleidet war, geblieben. Gott iſt die Liebe, und in der Menſchen⸗ 
brüſt wohnet noch Liebe; dies iſt der Glaube eurer unglücklichen Brüder, Chris 
ſten! färker fie in dieſem Glauben! Huͤlfe iſt Noth, helfe wer zu helfen vermag! 

Das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir und Hr. Dr. Zöfchin werden die Ger 
faͤlligkeit haben, die Opfer der Liebe in Empfang zu nehmen. 
8. 225 a el Warneck, Pfarrer zu Reichenberg. 

3 Vermiſchte Anzeigen. N 
ein Comptoir iſt in der Langgaſſe No. 398. 
George Baum. 


. Be dem Tiſchlermeiſter Niemeyer auf der Pfefferſtadt No. 202. if ein 


neues Meubel-Magazin errichtet, wo alle Gattungen von Meubeln zu 
billigen Preiſen zu haben ſind. Daſelbſt iſt auch eine Unterwohnung nebſt 3 

Stuben, Hof und Keller zu vermiethen 5 
ms empfichle ſich eine Perſon zum Anfertigen von Damen Kleider; für ve 
f E elle und prompte Behandlung wird dieſelbe ſtets Sorge tragen. Das 
Nähere in der Breitegaſſe No. 1057. es 8 rg 
er in No. 18. des Intelligenz Blattes als kirchlich aufgeboten eingeführ⸗ 
te Stell⸗ und Rademacher Räfeberg gehört nicht zu unſerer Gewerks⸗ 

Ver bindung. Die Nelterieute des Stell⸗ und Rademacher⸗Gewerks. 

Danzig, den 5. Maͤrz 1822. i N 
* Herr Eßlair in Danzig. ) 3 
f Mi Vergnuͤgen duͤrfen wir unſern geneigten Leſern in und um Danzig die 
frohe Gewißheit verkünden, daß Hr. Eßlair, Regiſſeur der Koͤnigl. 
Hofſchauſpiele in Münden, um die Mitte des Aprils zu uns koͤmmt, um uns 
durch 15 Gaſtrollen zu erfreuen. Was alſo ſeit 10 Jahren abwechſelnd in 
Wien, Berlin, Frankfurt, Hamburg, Leipzig, Darmſtadt, Breslau, Nürnberg, 
Wurzburg, Bamberg, Braunſchweig, Hannever, Bremen u. ſ. w. den lauten 
Beifall aller Kenner gewann, was im Sommer 1820 durch 30 in Munchen 
mit enthuſtaſtiſchem Beifall aufgenommene Gaſtrollen die jetzige ſorgenfreie An⸗ 
ſtellung des Künſtlers herbei führte, nachdem er früher mit Sorgen und Hin⸗ 
derniſſen gekaͤmpft hatte, die jedes minder aufſtrebende Genie unterdrückt bat, 
ten, das werden auch wir nun ſehen. Wer fühle ſich nicht durch dieſe Aus⸗ 
ſicht auf einen 84e erhoben, uber deſſen Vortrefflichkeit nur Eine Stim⸗ 
me berrſcht! Des Künſtlers hoher kräftiger Wuchs, fein volltöniges Organ, 
der Ausdruck ſeines Geſichts, feine ganze Erſcheinung — er befinder ſich in der 
Fuͤlle feiner Kraft — alles ſtempelt ihn zum Heros der Tragödie. Aber er 


) Aus der Zeitſchrift: der Aebrenleſer re. betitelt, No. 19, entlehnt. 


a 
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begnügt ſich nicht etwa mit einer kunſtgerechten Deklamation der Verſe, beglei⸗ 
tet von — Bari und mahleriſcher Action, ſondern arbeitet jede Rolle Ar. im 
nen heraus und giebt ihr charakteriſtiſche Eigenthuͤmlichkeit!. Wenn man er⸗ 
wägt, welcher Abſtand ſich zeigt zwiſchen Wilh. Tell und Leſter, Macbeth und 
Egmont, Theſeus und Lear, Wallenſtein und Rollt, fo muß man es für eine 
Aufgabe der hoͤchſten Vielſeitigkeit gelten laſſen, dieſe Rollen in ihrer ganzen 
Eigenthuümlichkeit und in dem einer jeden weſentlich zukommenden Stile darzu⸗ 
fielen, Aber nicht bloß das Fach der tragifchen Helden füllt Hr. E. aus. Auch 
die wuͤrdigen Männer und Vater des Schauſpiels, Nathan der Weiſe, Kriegs⸗ 
rath Dallner in Dienſtpflicht, Oberfoͤrſter in den Jaͤgern, Meinau in Menſchen⸗ 
baß und Reue gehören ganz zu feiner Sphäre, Aber bier iſt der Kothurn gan 
bei Seite geſtellt, der Kuͤnſtler zeigt uns nichts als einfache aber edle Natur, 
und ſtatt des erſchuͤtternden Pathos, die ſanftere, vielleicht noch nie empfundene 
Rührung, die kein Auge unter Tauſenden trocken läßt. Mit aͤchtem Humor 
ſtattet er Rollen aus, wie der Hofrath in den Hageſtotzen, Wanner im Herbſt; 
tag, Erlach in falſche Schaam, Graf im Puls u. ſ. w. Selbſt Rollen des 
Luſtſpiels, wie der Mann im haͤuslichen Zwiſt, der Baron in der Beichte und 
in den Kleinigkeiten, Graf in den groſſen Kindern, find für ihn geeignet. 
Der Genius, der ſeinen eignen Weg wandelt, ſtoͤßt allemal bei den Skla⸗ 
ven der Schule an. Moͤgen daher die Bekenner der Ifflandſchen zu viel De⸗ 
klamation, zu viel Annaͤherung an Talma, moͤgen die zu weit gehenden Juͤnger 
der Weimarſchen zu viel Unterordnung der minder bedeutenden, zu grelle Her⸗ 
vorhebung der Hauptſtellen bei Hrn. E. finden. Von zwei divergirenden Ex⸗ 
tremen fern zu bleiben, bezeichnet wohl eben das medium, quod tenuere beati. 
Darüber find alle, die eine Stimme haben, einig, daß Melpomene nach Schrsͤ⸗ 
der's Nuͤcktritt von der Bühne und Fleck's Tode nur Ihm den verwaiſten, 
ſelbſt dem unſterblichen Iffland verſagten Kranz vollendeter Leiſtung in der hoͤ⸗ 
bern Tragödie aufgelegt bat. \ : 22 
Hrn. Dir. Schrhder danken wir herzlich, daß er feinen fo boch geſtiegenen 
Jugendfreund uns zuführt, zugleich aber auch, daß er für eine würdige Geſell⸗ 
ſchaft ehrenwerther Künſtler geſorgt hat, in deren Mitte der geſeierte Gaſt er⸗ 
ſcheinen wird, wie der König an feinem Hofe, nicht wie Gulliver in Lilliput. 
a 5 | Asroche, 
verkauf beweglicher Sachen. - 
D Hochlaͤndiſche trockene buͤchene Brennholz wird im Jungſtaͤdtſchen 
Holzraum noch zu dem Preiſe von 30 fl. D. C. verkauft. 


b Fenner Ver ſicher ung. 

Dieienigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wünschen, belieben ſich auf 

dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabend? Vermittags von g bis 
12 Uhr zu melden. TR ne 995 


— 454 — 


„ 2 Bek an mt m ach un gs en 
a V' dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird der ven bier gebürtige 
i Salomon Gottlieb Binding, welcher im Jahre 1787 von bier aus als 
SGlaſergeſell in die Fremde gegangen, und ſeit dem Jahre 1789, wo er in Abs 

nigsberg in Preuſſen geweſen, keine weitere Nachricht ertheilt hat, biedurch öf⸗ 

fentlich dergeſtalt vorgeladen, daß er, oder im Fall feines Ablebens bie etwa 

von ihm zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Mona⸗ 
den und ſpaͤteſtens in dem auf 5 : 

| den 29. April 1822, Vormittags um ir uhr. 
vor dem ernannten Deputirten Hrn. Juſtizrath Albrecht anſtehenden Termine 
entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich melden und wegen des für ihn im Des 
pofitorio des unterzeichneten Stadtgerichts befindlichen lterlichen Erbibeils, wel⸗ 
ches nebſt den geſammten Zinſen in 442 Rthl. 23 Gr. 12 Pf. beſteht weitere 
Anweiſung gewaͤrtigen. 

Sollte bis zu dieſem Termin weder der gedachte Salomon Gottlieb Bin 
ding noch von deſſen unbekannten Erben ſich jemand melden, ſo wird der er⸗ 
ſtere für todt erklaͤrt, und fein erwaͤhntes Vermögen, ohne auf die unbekannten 
Intereſſenten zu ruͤckſichtigen, feinen ſich legitimirten Geſchwiſtern zugeſprochen 
und aus geantwortet werden. 8 f 

Elbing, den 22. Mai 1821. i i 

l Koͤnigl. preuß. Stadtgericht. - ’ 

Do der hieſige Zimmermann Gottlieb Fiſcher und ſeine verlobte Braut 

Anna Maria Salowska in dem dato gerichtlich verlautbarten Ehegelöhs 
niß⸗Vertrage die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben, wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Neuſtadt, den 13. September 1821. 8 

Bönigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom ıflen bis 7. Maͤrz 1822. E 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren / 1 Paar copulirt 
und 28 Perſonen begraben. 2 


Wechsel- und Geld Cour e. 
8 Das ig, den 8. März 1822. 

London, 14 Tage 21:24gr. 2 Mon. 7. 0 — 
— 3 Mon. / 21: 134 & — gr. Holl. rand. Duc. neueff.— 
Amsterdam Sicht —gr. 40 Tage — gr, ito dito dito wicht-/— ; | 9 124 
— 70 Tage — & — gr. Dito dito dito N ap. 
Hamburg, Sicht — gr. 1 riedrichsd or. Rthl.] 5: 194 - 
Woch : — gr. 10 Weh. 1391 K —g. resorscheine — | — 00% 
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IX 
Berlin, 8 Tage — pCt, Ag. Münze ı =! — | ı% 
ıMon, — 2 Mon. pari 


